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Kanton Solethurn Geneir4e Rüttcn n

Zen nordnung

Die Ein huergeneinde Rütten erlässt hiermit auf Grund des kant. Bau—
gesetz ~ 6, Ziff. 10 und ~ 7, Ziff. 5—8, folgende Zenenordnung zun
Zonenpian.

1. Der Zenenpian der Gemeinde Rüttenen umfas t das im Uebereichts
plan 1:5000 angegebene ~ebi~t.

2, Das biet umfas t feig d Zonen:

Wobnzone mit 2.~g schossiger, normaler Ueberb (Emrbe gelb)
Bauzone mit max. 3—geschossiger Ue rbauun~ (Farbe dunkelrot)
Bauzene mit mx. 4—gesche iger Ueberbauung (Farbe heflrot)
Gewer zone für Kleingewerbe (Farbe blau)
2—gesch. sig gemäss N.B.R.

one (Farbe grün)
U briges Zonengobiet für Land— und Foratwiwtschaft (ohn Farbe)

3. In den Wehuzonen dürfen afleinstehende Ein- oder Zweifamilien
häuser und Doppeizweifamilienhäuser mit ein oder zwei ac z
erstellt werden. Weitere Bauverschriften über die Ueberbauung
kennen zu den speziellen Bebauungsplänen erlassen worden.

4. In den Wohnzonen ist das Erstellen von neuen Läden und Arbeite—
räumen, in welchen regelmässig gearbeitet wird, gestattet, so-
fern deren Einrichtungen und Benützung keine Belästigung für die
Nachbarschaft zur Folge haben und nach den Vor briften des ~
46 des kant. Normalbau—R glomontes erstellt w r n.

5. Kleing erbliche Betriebe, iche di anliegenden Wohnzonen
einträchtigten, k8nnen nur in der Gew rbezoae ratellt werden.

6, Die mini~1en Grensabstända für die Wohazonen und die Gewerbe
nen richten sich nach den Vorschriften des t. Nor lbau-.Regle..
mentes (~ 1 ).

7. Di im Zon p ausgeschi Grünzonon rden zur L8 ung
~Sffentlic Aufgaben und dllrfnisse vorgese • Da d i t
von der Gen md. auf Verlang der Grundeig atümer zu rbea
oder priva acht lich mit einem Baw~ar t zu lasten. Di®
meinde kann auch spezielle Ve räge oder Vereinbarunge mit den
Gruadeigen ümsrn abschliessen. Vorbehalt b 1* das I~pre.
pn tionarecht.

80 Für Baut n, dio in den vcrschi denen Bausonen zur Ausführung ge
langen, werden die öffentlichen D asta entsprechend den vor
denen Regl t geregelt. (Bauregl nt, Wasserreglement, Kana-.
lisationereg cat tc.). Für Bauten, die Im übrigen ag bio
( ~- und F~r tzcn~) erstellt wer n, müssen di f entl boa
Dion t ( aU ion, W ~‘rversorgung, El kerl 1 t, Stras

barpacic
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tc.) durch die Bauh n nach den Vor hr und Angabe der
inde auf ig e R hnung erstellt r

9. Der Gemeinderat mit Genehmi g‘ung des kant Baudepart te
von den Vorschriften dar Wehnzonenordinmg A .~. -.‘ b. lUg.
enn es sich ~ eine einh. tliche Ue‘ .rbauung ein, grösser . n —

1~ndes ch i m Go plan hans lt und durch di, A . ‘~.. h3r-.
gieni bund baulich ein. be sere Lö erzielt erden •n. Da~.
i kann für einzelne Geh: da oder Gebäudegrupp. unt E ltung

Ausnützung, ie sie sich ‘. den kant. Zonen er hriftn .rge—
ben, eine grö e Gescheas hl gestattet werden. In auen Ai~nahme
f~ilen ist in zieiler Bebauungsplan erfor -r]ich.

10. Der Go nd rat ist
Parkplät euf pn

11. In den Wohn- und ‘ rbezon md bei unmitt lbarer Ueberba
r Parzellen da Trat— und duendrecht, g s § 2 0 E. G. z

ZGB aufgehoben.

1.2. .indebaureg]ement, sowi da kant. Normelbaureg]ament fin
den als ergänzende R. ht Anwen Uebertr tung dieser Bauer
nung werden g s den Bestimmungen des Baugesetz s und Nor—
malbauregl- .~ t geahn. t.

L3. Beechw rda gegen Entscheide des nd na es auf
ordnung sind inn rhalb 14 Tag n 11 der schniftl.
r hnet, den Regi r erat zu richt

14. Diese Zonenordnung tritt nach d r Gonekmdgung durch dan Roh n
gierunger t mit Publikation in. Amtsblatt in Kraft.

Von der Go md ung der E Im gerne md Rütt en g

Rtlten ‚den

Vom Regierung~rat du•r~h heut~g.en
Beschluss Nr. ‘~‘5~,? genehmigt.

Solothurn, den /1~ 19
Der Staatsschreiber:

echtigt, bei grös an Ba rImben genügend
tem Grund zu langen.

Grund die r Baum.
Zu eilung an ge~~

23. Dez1 1963
‚eeoo,oa.,o.o..,oo

ii‘: 4 ‚ Der Gemeindeschr

~~___/_) ~—‚

/~/

‘1

1


